
Mit gnadigster Erlaubniß
wild

heute Sonntag den 7. November 1802
von der

deutschen Schauspieler-Gesellschaft
zum erstenmal aufgeführt^:

Das Valcrhau

(Fortsetzung der Jäger.)
Ein neues, großes Schauspiel in fünf Akten von Island.

( M a n u s c r. i p t.)

Personen:

Oberförster Warberger .
Die Oberförstennn,
Forstmeister Wal berger, ihr Sohn
Friderike, seine Frau .
Gottfried, ihr Sohn
Pastor Seebach .
Der Schulz ....
Herr von Zeck ....

Hans'^ ) ^aer des Oberförsters.
Cbrelien, Jäger des Oberförsters
Ein Bauer ....
Ein Knecht .....

. Herr Keer.

. Mao. Pappel.

. Herr Hochkirch.
. Mad. Müller.
. Ioh. Pappel.
. Herr Lay.
. Herr Fcdersen.
. Herr Buchard.
. Herr Hockrirchj
. Herr Sccbach.
. Herr Richter.
. Herr Pappel.
. Herr Bayer.

Vierte Vorstellung im Abonnement.

Das Taa ebner, 'der biesigen Gesellschaft mit dem Personale dulden seit
ibrer Entstebnnq, den in Kölln nnd Aacben anfgefübrten Stücken, Ge¬
dickten nnd Anekdoten, ist an der Casse, bei Herrn ?rppen^eld,
Hutmacber in der Kapnnnerstraße nnd bei Herrn Buchbinder Frin»
ck e n ans dem Burgplatz zu i6i sibr. zu haben.

Die Eingangsgelder sind:
Parquet 40 sibr. -- Loge 30 sibr. — Gallerie 15 sibr. — Parterre 70 sibr.

Billets sind Nur an dem Tan? gültiq, an welchem sie gelößt werden.
Kinder zahlen auf die zwei ersten Plätze die Hälfte.

Die Billets sind beim Kassier Prinz auf der Bergersiraße zu haben.

Der Anfang ist präcise halb 6 Uhr.

Gedruckt in der B ö gem«n'sch en Buchdrucker«,.
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